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Zweyte Seene .

Cleopatra . Charmion .

Cleopatra .

Nun ' Charmion , die Wuͤrfel liegen .

Charmion .

Ein

Gefaͤhrlich Spiel !

Cleopatra .

Um Kronen , Ehr und Leben .

Iſt mein Befehl vollzogen ?

Charmion .

Puͤnktlich .

Cleopatra .

Wohl .

So haͤtten wir in dieſen kahlen Mauern

Nichts mehr zu thun . Das Schlachtgetuͤmmel

naht ,

Vom Dache des Pallaſts ſah ' ich die Kaͤmpfer ,

Und Feld und Meer lag meinen Blicken offen .

Entſchieden iſt der Sieg .
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Charmion .

Fuͤr wen ?

Cleopatra .

Das fragſt

Du noch ? Kaum daß der ſichre Feind das

Zeichen

Zum Angriff gab , da eilten meine Schiffe

Den Schiffen Caͤſars ungeſtuͤm entgegen ;

Am Ufer ſtanden ſchweigend beyde Heere ,

Den blut ' gen Kampf erwartend ; —aber ſiehe ,

Als noch ein Bogenſchuß die Flotten trennte ,

Begruͤßten ſie mit ihren Rudern ſich ,

Und einverſtanden wurden meine Schiffe

In Caͤſars offne Reihen aufgenommen ;

So ruͤckten ſie vereint dem Hafen naͤher,

Den keine Macht vertheidigt .

Charmion .

Und der Feldherr ?

Cleopatra .

Noch ſtand er uͤberraſcht von dieſem Schauſpiel ,

Noch wußt ' er nicht , wie ihm geſchah , da

trennte

ich
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Sich

Sich ploͤtzlich auch die Reuterey von ihm ,

Und flog hinuͤber mit verhaͤngten Zuͤgeln.

Charmion .

Ungluͤcklicher ! Verrathener !

Cleopatra .

Schwweig ! hier wird

Des Mitleids Fluͤſtern vom Gekreiſch der Noth

Verſchlungen . Laͤnger konnt ' es ſo nicht bleiben .

Des Gluͤckes Rad iſt ſeiner Fauſt entſchluͤpft ;

Soll ich verſchwiegen in die Speichen greifen ,

Daß rollend es auch mich zerſchmettre ? Nein !

Denn ſprich , was moͤcht' es dem Beſiegten

frommen ,

Wenn ich in Einfalt ſeine Ketten theilte ?

Und jede Hoffnung , die mir leuchtet ,

Wie eine Liebeſieche Dirne

Verſchwaͤrmte ?

Charmion .

Hoffnung ? welche ?

Cleopatra .

Bin

Ich denn ſo alt ? ſo haͤßlich ? daß ein Juͤngling

Wie
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Wie Caͤſar ungeſtraft mir nahen duͤrfe ?

Er buhlt um Ruhm , er geitzt nach Gold , allein

Er hat auch Sinnez : und der Schmeicheley

Steht ſeine Bruſt weit offen . Doch es ſiege

Die Rache uͤber Eitelkeit und Wolluſt ,

So ſteh ' ich noch mit Bruderlieb ' und Habgier

Im Bunde — meine Schaͤtze — jene Kinder —

Verſchloſſen in mein Grabmal , droh ' ich alles

Durch Schwerdt und Feuer zu vernichten ! —

Ha !

Mich duͤnkt, ich ſeh' ihn bittend ſchon am

Gitter ,

Wie er die Krone willig mir befeſtigt .

Charmion .

So koͤnnteſt du den Helden , der ſo lange

Vertrauen , Liebe , Schutz dir gab , den koͤnnteſt

Du im Triumph entfuͤhren ſehen ? fuͤhllos

Der Schande Preiß ihn geben ?

Cleopattra .

Nein . — Er ſterbe ! —

Sein Tod allein iſt Rettung mir und ihm .

Char —

2



Habgier

inder =

ch alles

ten ! —

on aͤm

ge

oͤnnteſt

8

be ! —

m .

Charmion Gnit Entſetzen . )

Du koͤnnteſt ihn ermorden ?

Cleopatra Gächelnd . )

Wozu das ?

Kurzſicht ' ge Thoͤrin , kenn ' ich etwa nicht

Den Mann , der nur in mir ſein Daſeyn

liebte ?

Dem ohne mich das Leben eine Buͤrde ? —

Mein Plan iſt einfach : du erwarteſt ihn ,

Indeſſen meine ſichre Gruft mich birgt .

Er kommt — er fragt — Er will mich retten —

du

Empfaͤngſt ihn ſchluchzend , redeſt nur durch

Seufzer ! —

Er ſtutzt — dringt in dich — ahndet — und

erfaͤhrt

In abgebrochnen Worten —

Charmion .

Was ?

Cleopatra .

Was ſonſt

Als meinen Tod ?
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Charmion .

Du ſterben ?

Cleopatra .

Naͤrrchen , nur

Fuͤr ihn, verſtehſt du mich ? nur er ſoll glauben ,

Es habe die Verzweiflung mich getoͤdtet ,

Weil jede Hoffnung mir verſchwunden —weil —
Kurz , nach Gefallen ſchmuͤckſt du die Ge —

ſchichte . —

Gieb Acht , dann wird , vom erſten Schmerz
ergriffen ,

Das eigne Schwerdt in ſeinem Buſen wuͤhlen ;

So faͤllt er , wie es einem Helden ziemt ,

Und wir behalten freyes Spiel .

Charmion .

Wenn aber —

Cleopatra .

Kein Aber . Kenn ' ich nicht ſeit vierzehn Jahren

Ihn , der ſo leicht zu kennen iſt ? — Bedarf ' s

Den Geiſt der Weiſſagung , um zu verkuͤnden :

Es werde ſich der Blumenkelch verſchließen ,

So bald die Sonne untergeht ?— Mich deucht ,

Ich
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glauben ,
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Schmerz

wuͤhlen ;
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aber —

Jahren

Bedarf ' s

kuͤnden :

ßen ,

deucht ,

Ich

Ich hoͤre ſeine Stimme —fort ! er iſt ' s! —

Jetzt ſpiele deine Rolle gut . Erdichte

Mir nach Gefallen eine Todesart ;

Dann eile mit den Kindern zu der Gruft ,

Wo ich indeſſen alles vorbereite . ( ab. )

Dritte Scene .

Charmion alein .

Mein Herz empoͤrt ſich gegen dieſe Nolle .

Doch hat ſie Recht . Gebieteriſch Verhaͤngniß !

Dir weichen — oder mit ihm unter

Er kommt , —ihr heuchleriſchen Thraͤnen fließt !

Vierte Scene .

Charmion . Antonius ( haſtig

Antonius .

Wo iſt die Koͤnigin ?

Charmion .

Ach Herr !

gehn ! —

eintretend . )

Anto⸗
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